
6.Beiblatt Beiblatt zur rarlam~ntskorresp?ndenA. 

In Beantwortung der Anfrage der Abg.H c n n e rund 

Genossen, betreffend die T-ä.tigkeit neona:tistischerFemeorganisationen, 

teilt :Bunde.sminister für InneresH e I m a r folgendef:j mits 
. " ". 

Im JaOA·~l950 i~t der Sicherheitsdirektion fürOberösterreich 

eine Mitteilung :zugegangen', dereh Inhalt sich im wesentlichen mit dem 

Gegenstande der:ll.nfrago deckt. 

Die zU!3tändigen.Sicherheitsbehördep, haben die erforderlichen 

Erhebungen sof9 rt nach Einlangen der in Rede st e -henden Nachricht mit dem 

Ziele. aufgenommen, den tatsäohlichen Sachverhalt einwandfrei zu ermitteln 

und dabei festgestellte strafbare Tatbestände der geriohtlichen Ahndung 

zuzuführen. 

Wenn dieses Ziel nun nicht mehr erreicht w~rden. sollte.,. dpnn 

sind hiefür allerdings nicht die östcrrdichischen Sicherheitsbehörden verant­

wortlich zu machen, da deren Bemühungen 'U,IIl den ge:richtsordnungemässigen 

Nachweis strafbarer Tatbestände durch vorzeitige Mitteilungen an die 

Öffatlichkeit und damit an die einer Straftat Verdächtigen selbst für jeder-
\ 

mann erkennbar entgegengewirkt wird. 
, 

Ich habe damit die Frage beantwortet, warum die Öffentlichkeit 

bisher nicht unteJ:'richtet wo~den ist. 

Ich möchte daran neuerlich - wie. im Falle der Anfrage von Abge­

ordneten des KdU betreffend die Organisation Spinne - das Ersuchen knüpfen1 

von öffentlichen Anfragen im Hohen Hause in Fällen eines laufenden polizei­

lichen Ermi ttlungsverfahrem Abstand zu nehmen. 

Eine derartige vorzeitige Anfrage hat eine bedeutende Erschwerung 

der ohnehin schwierigen Aufgabe der S.i?herheitsorgane auf diesem Gebiete, 

unter Umständen eine Vereitelung des Erfolges überhaupt und jedenfalls 

praktisch eine Warnung für etwa tatsächlich Schuldige iur Folge. 
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